
Modulbezeichnung Foundations of Interactive Story Telling

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. H. Schelhowe

Modulart
Pflicht/Wahl �
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Spezialisierungsbereich

Dauer des Moduls 1 Semester

Kreditpunkte 6 CP

Arbeitsaufwand

Berechnung des Workloads
Präsenz 56 h
Vortrag vorbereiten/Ausarbeitung schreiben 124 h
Summe 180 h

Turnus des Moduls i.d.R. unregelmäßig angeboten

Voraussetzung für die
Teilnahme

Keine �

Folgende

Lehr- und Lernformen

Seminar �
Vorlesung �
Tutorium �
Praktikum �
Projekt �

Lernziele

Die Studierenden verfügen über:

• Überblick über das Wissensgebiet “Story Telling”

• Fähigkeit zu eigenständiger Recherche, Darstellung und Beurteilung von Literatur in diesem Gebiet

• Fähigkeit zur Präsentation und Beurteilung von Software zum Story Telling

• Fähigkeit zur Beurteilung von Software vor dem Hintergrund von Ergebnissen diverser Disziplinen wie
Literaturwissenschaften

• Fähigkeit zur Anwendung von Usability-Kriterien

• Fähigkeit zum Schreiben eines wissenschaftlichen Aufsatzes in englischer Sprache im
Konferenzformat (ACM)

Lerninhalte

• What is story telling?

• Screen Writing

• Non-linear stories - structure and interactivity

• Story Telling in different cultures

• Story Telling architectures in computer science

• Interactivity in Story Telliung

• Narration Engines

• Authoring

• Plot and characters

Prüfungsformen
Präsentation eines Themas und zugehöriger Software als Gruppenarbeit, Schreiben eines
wissenschaflichen Papers in Einzelarbeit
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